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29.06.2010  Depesche der Deutschen Botschaft in Astana an Auswaertiges Amt 





2009 verpackt fur den Abtransport bereit. Aber wegen des prozessbedingten 
Moratoriums fehlt das Geld. Auch ist seit 31. Mai 2009 die Erlaubnis fur den 
Transport uber das Territorium der 4 Staaten abgelaufen. Meckler droht KAZ mit 
einern Schiedsgerichtsverfahren. 
5. Den Gerichtsprozess hatte die Finanzpolizei im August 2008 in Gang gesetzt 
(wegen "Korruption"). Im Zuge dessen setzten sich Sawitzkaja, Meckler und Lais 
nach Deutschland ab. Nach Sawitzkaja und Lais wird international gefahndet. Lais 
soll Anfang 2009 von deutschen Ermittlungsbehorden vernommen worden sein und 
letztes Jahr Massimow einen Brief geschrieben haben, in dem er alle Namen 
derjenigen genannt habe, die die weitere Ausfuhr der Kondensatoren bremsten. 
Meckler, der in der Sowjetzeit in Karaganda zu 8 Jahren Gefangnis verurteilt 
worden sein soll, besitzt heute - so heigt es in kasachischen Medien - eine in 
Deutschland gultige Lizenz fur Waffenhandel und soll Schusswaffen an die 
kasachische Anti-Terror-Einheit Arystan sowie an den Sicherheitsdienst des 
Prasidenten geliefert haben. Auch Lais soll in der Sowjetzeit eingesessen haben. 
111.--Bewertung--: 
1. Auch fur kasachische Verhaltnisse erregt der Prozess gegen einen Minister und 
zwei Vize-Minister Aufsehen, zumal sich das Verfahren uberwiegend gegen fruhere 
Proteges Nasarb'ajews richtet. Treibende Kraft ist die Finanzpolizei, die uber 
den Sohn des KNB-Chefs Schabdarbajew eng mit dem Geheimdienst verbunden und wie 
dieser uberwiegend nach Moskau ausgerichtet ist. Hinter dem Prozess stehen 
vermutlich Krgfte, die - wie es in der Presse heigt - es vorgezogen hatten, wenn 
die Entsorgung nicht in Deutschland, sondern in Russland erfolgt ware. 
Moglicherweise wollen diese Krafte ihren Zugriff auf den grogen Sonder-Miill in 
Kasachstan sichern: So befinden sich nach Angaben der Greenwomen weitere 38.000 
Kondensatoren im Gewahrsam des Stromkonzerns KEGOK, der Eisenbahnen und auf dem 
Nukleartestgelande von Semipalatinsk - auch dies nur ein Ausschnitt der 
"Vorrate". Ex-Minister Iskakow sprach davon, dass ganz Kasachstan in der 
Sowjetzeit eine riesige Zone von ~bungs- und Schieggelanden war. Einige der 
verstrahlten und vergifteten Territorien seien bis heute kaum jemandem bekannt. 

2. Nach dem Zusarnrnenbruch der Sowjetunion hat KAZ alle Nuklearsprengkopfe nach 
RUS verlagert und die Infrastruktur in dem Nukleartest-Gelande Semipalatinsk 
zerstort. Ca. 600 kg waffenfahiges Uran wurden in die USA verbracht. Es wird 
aber imrner noch vermutet, dass es in KAZ noch waffenfghiges Uran gibt, einschl. 
bei den zwei nuklearen Forschungsinstituten. El Baradei hatte KAZ im Januar 2008 
zu den vier Staaten gezahlt, in denen es am meisten Vorfalle des 
Nuklearschmuggels gibt (Interview fur die arabische Zeitung a1 Hayat It. 
Businessweek v. 09.04.2008). Das wird aber von kasachischen Stellen vehement 
bestritten. 

3. Botschaft ware fur interne Unterrichtung dankbar, inwieweit ggf. die 
~undesregierung in die Entsorgung der Kondensatoren involviert ist. 

~eiterleitung des Berichts an das Bundeskanzleramt wird angeregt. 

Schlageter 



08.07.2009  Depesche der Deutschen Botschaft in Astana an Auswaertiges Amt 



aus: astana 
nr 111 vom 08.07.2009, 1452 oz 
an: auswaertiges amt 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
fernschreiben (verschluesselt) an 404 
eingegangen: 
auch fuer Almaty, BMU, BMWi 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
AA: auch fur 203, 207 
BMWi: V C 5 
Verfasser: Brett 
Gz.: Pol 320.10 081452 
Betr.: Gerichtsprozess gegen die Fuhrung des kasachischen 

Umweltministeriums seit 16.06. , 

hier: ~inreichung einer Klage der deutschen Firma 
Bezug: DB Nr. 103 vom 29.06.2009 - Pol 320.10 

Mit Bezugs-DB hatte die Botschaft uber den Gerichtsprozess in Astana gegen den 
fruheren Umweltminister Iskakow, zwei Vize-Minister und andere berichtet, bei 
dem es um Korruptionsvorwiirfe im Zusammenhang mit einer Entsorgungsaktion von 
militarischem Sondermiill aus sowjetischen Zeiten durch ein deutsches Recycling- 
Unternehrnen geht. Betrieben wurde die Entsorgungsaktion von der deutschen Firma 
Juwenta DB GmbH/Metzingen (Boris Meckler), deren Geschaftsfuhrer Lais in 
absentia mitangeklagt ist. Am 02.07. haben zwei kasachische Zeugen vor Gericht 
ausgesagt, fur die Fa. Juwenta Geldwasche i.H.v. 3,7 Mio. $ betrieben zu haben. 
Ebenfalls am 02.07. hat Radio Liberty unter Berufung auf Juwenta/Lais den 
fruheren Vertreter von Prasident Nasarbajew im Umweltministerium 
("Verantwortlicher Sekretar") beschuldigt, die Entsorgungsaktion nach Kraften 
behindert zu haben. Ebenfalls im ~nternet wurde am 03.07. aus einem Brief von 
Juwenta/Lais an den neuen Umweltminister Aschimow vom 07.04. zitiert, in dem er 
gedroht habe, beim Pariser Schiedgericht eine Schadensersatzklage gegen das 
kasachische Umweltministeriurn i.H.v. 3,285 Mio. $ wegen Nichtbezahlung von 
Transport und anderen Kosten sowie wegen Lieferverzogerungen einzureichen. Mit 
der Sache betraut habe man die Schweizer Anwaltskanzlei Vischer. 
Juwenta droht auch damit, die ganze Angelegenheit den Medien, darunter dem ARD, 
zuzuspielen. Wie wenn es Stoff fur ein solches ARD-Magazin ware, erwahnt Radio 
Liberty, dass die Chemikalien der fraglichen Kondensatoren nicht nur das Gelande 
am Balchasch-See vergiftet haben, sondern auch die Ufergewasser, die Fische, die 
Vogel, ja dass das Gift sogar bis auf den See-Grund vorgedrungen sei. Das alles 
wisse man seit Fruhjahr 2007. Kasachstan sei mit der Entsorgung zu spat 
gekommen . 

Schlageter 



04.09.2009 Notifizierungsverfahren der BezReg Arnsberg (stellvertretend) für
bis das Umweltministerium Kasachstan zum Export von PCB-belasteten 

29.09.2009 Kondensatoren von Kasachstan nach ENVIO Dortmund 









Heinrich, Gerhard 

Von : Heinrich, Gerhard 
Gesendet: Montag, 14. September 2009 f2:25 
An: 
Betrefk Notifizierung DE2774i075916 - mit Information zu laufendem 

Gerichtsprozess gegen Verantortliche des friiheren 
Umweltministeriums in Kasachstan 

Sehr geehrter Herr 

folgende Information zu neu eingegangener Notifizierung; 

Notifizierungs-Nr.: DE27741075916 
Menge (t): 700 
Schlossel: 160209 
fintragsteller: Kasachisches Umweltministerium, Astana =Notifrierunede Person 
Empfdnger: Envio Recycling GmbH & Co. KG, Dortmund 
Verfahren: R4 
Eingangsdatum: 04.09.2009 
Zeitraum: 01.09.2009 - 31.08.2010 
Einwandsfrist: 60 Tage nach Vorlage vollsundiger Unterlagen (Bankbiirgschafl ist noch in Vohreitung) 

Das Notifizierungsverfahren - Antrag des kasachischen Umwelschutuninisteriums vom 22.07.2009 - ist von der Fa. 
Envio Recycling GmbH & Co. KG in Dortmund hier eingereicht worden. Da Kasachstan noch keine Erfahrungen rnit 
der Durchfijhrung solcher Verfahren hat, wurde ich gebeten, das Notifizierungsverfahren von hier aus rnit einer 
deutschen Notifizierungsnummer durchzufiihren. Das ist in der Vergangenheit bereits mehrmals mit Erfolg praktiziert 
worden, d. h., dass die bisher durchgefuhrten Notifuierungsverfahren mit dem Umweltministerium in Kasachstan 
(gleichreitig notifzierende Person) und der Fa. Envio (EmpfBnger und Entsorgungsanlage) in Dortrnund Ljber einen 
Verrnittler (Fa. Juwenta DB GmbH, 72555 Metringen, Herr Alexander Grlln) bei der Bezirksregierung Arnsberg 
ordnungsgem8B abgeschlossen wurden. 

Zu lhrer Information teile ich lhnen mit, dass seit dem 16.06.2009 entsprechend den Ausfljhrungen aus den 
beigefugten E-mails gegen die frUhere FUhrung des kasachischen Umweltministeriums (u.a. gegen den fwheren 
Urnweltminister Herr Iskakow) ein Gerichtsprozess eingeleitet worden ist. uber den Ausgang des Verfahrens liegen 
mir keine weiteren Informationen vor. Der neue Urnweltminister heisst: Nurgali S. Aschimov. 

Ich beabsichtige das Notifuierungsverfahren DE 27741075916 nach Vorlage der noch fehlenden Bankbtirgschaft - 
vorausssichtlich in den nachsten Tagen - wie bisher durchzufllhren, d. h, dass das Beteiligungsverfahren (Kasachstan, 
Russland, Weissrussland und Polen) durch mich eingeleitet wird. Sotlten lhrerseits Bedenken bestehen, bitte ich urn 
kurze Mitteilung. 

Mit freundlichen GrClOen 

Gerhard Heinrick 
~czirksregicrung A rns berg 
Dezernat 52 
~ciberfzsfra~c I 
59821 Arnsberg 
TcIcj&t: +49 2931 82 2627 
Telefax: + 49 293 1 82 40288 
<mailto:gerlrard. I~ci/?rich@i)hezren-arnsberx. nnv, de> 

Sehr geehrte Frau Popper, 
sehr geehrter Herr Krapp, 
hinsichtlich der Entsorgung von PCB-haltigen Kondensatoren aus Kasachstan in DE liegen uns zwei inzwischen 





































15.10.2009  Depesche der Deutschen Botschaft in Astana an Auswaertiges Amt 



aus: astana 
n r 150 vom 15.10.2009, 1414 oz 
an: auswaertiges amt 
.................................................. 
fernschreiben (verschluesselt) an 207 
eingegangen: 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
AA: auch fur 506, 508 
Verfasser: Brett 
Gz.: Pol 320.10 151414 
Betr.: Kontakte der deutschen Fa. Juwenta GrnbH/Metzingen 

zur kasachischen Antiterror-Einheit "Arystan" 
hier: Visaverfahren 
Bezug: 1. Ber.Nr. 321 M/2009 vom 15.10.2009 an Ref. 207 - 

RK-Visa-20-516.20 
2. DB Nr. 111 v. 08.07.2009 an Ref. 404 - Pol 320. 

10 
3. DB Nr. 103 v. 29.06.2009 an Ref. 404 - Pol 320. 

10 

1. Botschaft hat mit Bezugsbericht (Bezug zu 1) uber die Einladung von 
kasachischem Sicherheitspersonal durch die deutsche Fa. Juwenta in Metzingen 
berichtet. Zwei Angehorigen des Sicherheitsdienstes des Prasidenten ("Sluzhba 
Ochrany Presidenta", SOP) wird die Botschaft, da keine Bedenken vorliegen, die 
Visa zum 16.10. erteilen. Dagegen sieht die Botschaft bei der Visaerteilung fiir 
die beiden Spezialisten der Antiterror-Einheit "Arystan", die mit derselben 
Einladung von Juwenta eingeladen werden, aus folgenden Grunden eine andere 
Situation: 

Der Inhaber der Fa. Juwenta, Boris Meckler, unterhalt zu Arystan seit Jahren ' 

Kontakte und war 2005 in Waffenlieferungen an Arystan involviert. Angehorige 
dieser Antiterror-Einheit haben am 13.02.2006 den aufsehenerregenden Mord an d m  
kasachischen Oppositionspolitiker Sarsenbajew begangen, der nach wie vor ein 
dunkler Fleck der jungsten kasachischen Geschichte ist. 
Meckler ist auch in den politischen Skandal um die Entsorgungsaktion von 
militarischem Sondermiill (Kondensatoren) aus KAZ durch ein deutsches Recycling- 
Unternehmen verwickelt. Das diesbezugliche Gerichtsverfahren in Astana gegen den 
fruheren kasachischen Umweltminister Iskakow, zwei Vize-Minister sowie zwei enge 
Mitarbeiter von Meckler (Lais, Zhajlganow) lauft noch. Dieser Skandal hat hohe 
Wellen geschlagen. Sogar Prasident Nasarbajew sah sich im August d.J. 
veranlasst, bei einem Teilaspekt dieser Angelegenheit (Entsorgung der 
verbliebenen Kondensatoren) zu intervenieren. Meckler wurde in der kasachischen 
Presse vorgeworfen, mit illegalen Methoden wie Geldwasche, Korruption, 
Druckausubung, Betrug usw. vorzugehen. Er stamrnt aus Kasachstan und verfugt 
immer noch uber ein Netzwerk von Kontakten bis hinein in die Sicherheitsdienste 
einschlieglich KNB, dem Arystan zumindest nominell unterstelit ist. 

2. Der dargelegte Sachverhalt allein spricht nach Einschatzung der Botschaft 
nicht zwingend gegen eine Visaerteilung. Die Risiken sind aber erheblich. Fur 
unsere Entscheidung ware eine Nachfrage bei innerdeutschen Behorden sehr 
hilfreich, ob dort weitergehende Kenntnisse zu Meckler und seine Aktivitaten 
vorliegen, die Grundlage fur Visaverweigerung sein konnten. Hierzu bittet die 
Botschaft um Weisung. 

Schlageter 



28.09.2010  MKULNV-interne Vorlage zu den Importen von PCB-haltigen 
Kondensatoren aus Kasachstan 







28.09.2010  ENTWURF eines Anschreibens von MKULNV an BMU 









13.10.2010 MKULNV-interne Vorlage zu den Importen von PCB-haltigen
Kondensatoren aus Kasachstan 







09.11.2010 MKUNLV-interne Vorlage betreffend Kontakte zur Republik 
Kasachstan 









09.11.2010 BezReg an MKULNV betreffend Importe von Kondensatoren aus 
Kasachstan 





Bezirksregierung 
Arnsberg 

Ebenfalls am 05.1 1.201 0 hat das Dezernat 52 auf Aufforderung der er- 

mittelnden Kriminalpolizei Dortmund vom O4.ll.2OlO (17:09 Uhr) den 

Bericht an Ihr Haus vom 04.1 1.2010 dem zustandigen KOK Kriegler per 

Mail ubermittelt. 

Zudem hat die Unterzeichnerin am 05.1 1.201 0 zur weiteren Klarung des 

Sachverhalts telefonisch Kontakt mit dem damaligen personlichen Refe- 

renten des Regierungsprasidenten, Herr RD Dr. Grete, der damaligen 

Leiterin der Abteilung 5 der Bezirksregierung Arnsberg, Frau AD1in 

Ewert, und dem damaligen Regierungsprasidenten DiegeI aufgenom- 

men und diese zu ihrem Kenntnisstand befragt. Frau Ewert, jetzige Po- 

lizeiprasidentin Bochum, hat aufgrund dieser Nachfragen Anlass gese- 

hen, ihren Dienstvorgesetzten, Herrn lnnenminister Jager, uber mogli- 

che Ermittlungen zu unterrichten. 

Auf entsprechende Bitte hat das Ministerium fiir lnneres und Kommuna- 

les NRW am 08.1 1.2010 meinen Bericht an Ihr Haus vom 04.1 1.2010 

zur Kenntnis erhalten. 

Am heutigen Tage hat Herr Regierungsprasident Dr. Bollermann die am 

04.1 1.201 0 begonnenen Personalgesprache mit dem Hauptdezernenten 

des Dezernats 52, sowie dem zustandigen Dezernenten und Sachbear- 

beiter fortgesetzt, um den Sachverhalt restlos aufzuklaren. Hinsichtlich 

eventueller personalrechtlicher Schritte befindet sich der Regierungs- 

prasident noch im Beratungsprozess. 1Jber den weiteren Fortgang wer- 

de ich Sie selbstverstandlich informieren. 

Mit freundlichen GrurJen 

In Vertretung 



10.11.2010 MKUNLV-interne Vorlage betreffend Kontakte zur Republik 
Kasachstan 









11.11.2010 Presseberichterstattung betreffend Auskunftsersuchen der BezReg 



Quelle Westdeutsche Allgerneine WAZ vom 1 1  .I 1.2010 WESTDEUTSCHE 
s i t e  2 1 
Ausgabe WAZ Dortmund 

ALLGEMEINE 
Ressort Lokales ma3 
Quellrubrik WAZ Dortmund-Sud I1 
Web-Link http://www.waz-rnediengruppe.de 
Urheberinfo Westdeutsche Allgerneine 

Zeitungsverlagsgesellschaft E. Brost & J. Funke 
GmbH u. Co. KG 

Fall Envio: Arnsberg will Auskunft aus Kasachstan 
Angesichts unterschiedlicher Aussagen 
zu der Frage, wie viele PCB-haltige 
Kondensatoren in den letzten Jahren aus 
Kasachstan zur Firma Envio geliefert 
wurden, will die Bezirksregierung nun 
Aufklarung aus erster Hand. 

Arnsberg hat das kasachische Umwelt- 
ministerium inzwischen schriftlich auf- 
gefordert, alle Erkenntnisse iiber Liefe- 
rungen kurzfristig offenzulegen. Zum 
Hintergrund: Die Bezirksregierung hatte 
dem kasachischen Umweltministerium 
zwischen Dezember 2007 und Mai 2009 
zwei Importgenehmigungen fiir PCB- 
haltige Kondensatoren im Gesamtum- 
fang von 745 Tonnen erteilt. 

Wie unsere Zeitung recherchierte, sind 
laut der von Envio der Bezirksregierung 
vorgelegten Entsorgungsbestiitigungen 
insgesamt aber nur sechs Transporte mit 
197 Tonnen Kondensatoren bei Envio 
angeliefert worden. Das kasachische 
Umweltministerium hatte aber erklart, 
insgesamt seien 400 Tonnen Kondensa- 
toren verschickt worden. Der Umwelt- 
ausschuss der Stadt fragte auf seiner 
letzten Sitmng, ob es Lieferungen gab, 
die den Aufsichtsbehorden nicht ange- 
zeigt worden sind. 

Fiir Amsberg ist Fakt Das kasachische 
Umweltministerium hatte nur wenige 

Wochen nach dem Besuch von Umwelt- 
minister Aschimov in Arnsberg im Juni 
2009 zwar eine weitere Importgenehmi- 
gung beantragt und im Februar 20 10 
einen zweiten Antrag folgen lassen - das 
erste Antragsverfahren wurde aber ein- 
gestellt, der zweite Antrag zuriickge- 
nommen. 

Weitere Transporte aus Kasachstan zur 
Firma Envio wird es nicht geben, so 
Arnsberg gestem. Die Firma ist stillge- 
legt, neue Importgenehmigungen wird 
die Bezirksregierung auf keinen Fall 
erteilen. 

Q PMG Presse-Monitor GmbH 



P M G  - Presse-Monitor0 

Quelle Ruhr Nachrichten vom 1 1.1 1.201 0 
siiite o 
Ausgabe Dortmunder Zeitung Stadt 
Ressort Dortrnunder Politik 
Quellrubrik Dortrnund Stadt 

lmporten auf der Spur 
Die Bezirksregierung will auch dern hatte dem kasachischen Umweltministe- chische Umweltministerium inzwischen 
Irnportgeschaft der Skandal-Firma rium zwischen Dezernber 2007 und Mai schriftlich aufgefordert, alle Erkennt- 
Envio weiter auf den Grund gehen. 2009 zwei Import-Genehmigungen im nisse iiber Lieferungen kurzfiistig offen- 
Konkret geht es urn die Lieferung von Gesamtumfang von 745 Tonnen erteilt. zulegen. 
PCB-haltigen Kondensatoren aus Bei Envio sind offiziell aber nur 197 
Kasachstan, zu der es widersprtichliche Tonnen Kondensatoren angeliefert wor- 
Angaben gibt. Die Bezirksregierung den. Die Bezirksregierung hat das kasa- 

Q PMG Presse-Monitor GmbH 



16.11.2010 Bericht des Regierungspräsidenten Arnsberg an den Umweltminister 
NRW betreffend die hausinternen Befragungen bzgl. des kasachs-
tanischen Besuchs bei der BezReg am 15.06.2009 





Bezirksregierung 
Arnsberg 

I Datum I Personen 1 

/ o ~ ' & ~ ~ ~ O  / RB Linden, Pressesprecher BezReg Arnsberg 

09.1 1.2010 
- vormittags 
09" 
- vormittaas 

ORGD Jungmann, Dezernent Dezernat 52 

RBA Heinrich, Sachbearbeiter Dezernat 52 

Von Frau RVP'in Geil3-Netthofel gefuhrte Personalgesprache: 

0'11201 
- abends LRGD Schmied, Hauptdezernent Dezernat 52 

Weitere Gesprache zur vertiefenden Sachverhaltsaufklarung sind noch 

erforderlich. Diese werden von mir umgehend gefiihrt. 

Datum 

O5.ll.2OlO 

05.1 1.2010 

05.1 1.2010 

Nach diesen Gesprachen und nach Vorliegen der am 05.1 1.201 0 in 

Auftrag gegebenen Sonderprufung Innenrevision (s. Bericht vom 

09.1 1.2010) werde ich baldmoglichst abschliel3end berichten und Sie 

auch daruber informieren, ob und in weichem Umfang von mir personal- 

Idisziplinarrechtliche Konsequenzen gezogen werden. 

Personen 

RD Dr. Grete, ehemaliger Personlicher Referent RP 
Diegel (jetziger Leiter VL PP Hagen) 

AD'in Ewert, ehemalige Leiterin Abt. 5 BezReg 
Arnsberg (jetzige PP'in Bochum) 

RP a. D. Diegel 

Mit freundlichen GrijBen 




